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                                                                Hanse-Parlament 

Energieeffizienz und Klimaschutz sind Zukunftsmarkt  für 
Mittelstand im Ostseeraum 

EU-Kommissar Oettinger auf Hanse-Tagung: Fortbildun g von Fachkräften und 
Information der Verbraucher unverzichtbar 

Energieeffizienz und Klimaschutz sind nicht nur ein wichtiges umweltpolitisches Ziel, sondern 
ein äußerst bedeutender Markt für mittelständische Unternehmen im Ostseeraum. Die 
Entwicklung und Herstellung von Energiespartechniken und erneuerbarer Energiequellen, 
deren Planung, Einbau und Wartung können viele Arbeitsplätze in der Region erhalten und 
neue schaffen. 

Um diese großen Chancen zu nutzen, führte die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
zusammen mit der Baltic Sea Academy und dem Hanse-Parlament vom 11. bis 13. Mai 2011 
in Hamburg eine internationale Tagung zu Energieeffizienz und Klimaschutz im Ostseeraum 
durch. 

 
Abbildung 1: Empfang im Rathaus mit Senatorin Jutta Blankau 

EU-Kommissar Oettinger auf Hanse-Tagung 

Während der dreitägigen Hanse-Tagung trafen sich Wissenschaftler, mittelständische 
Unternehmer und Experten aus 11 Ostseeländern und entwickelten gemeinsame 
Zukunftsprojekte. Vorgestellt wurden neue Technologien, besonders gelungene Projekte und 
erfolgreiche Förderprogramme und internationale Kooperationen. 
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EU-Energiekommissar Günther Oettinger hob auf der Hanse-Tagung die Bedeutung der 
Altbausanierung hervor: „Wichtiger als der Neubau energiesparender Gebäude ist die 
Sanierung der Bestandsgebäude.“ Hier sei das Einsparpotential ungleich größer, der 
Neubau falle massenmäßig kaum ins Gewicht. Seine Generation habe ihren Kindern enorme 
Schulden der öffentlichen Kassen hinterlassen. „Daher ist die Altbausanierung die beste 
Form der Generationengerechtigkeit“, sagte Oettinger. 

Die Entwicklung neuer Technologien ist für Ressourcen- und Klimaschutz unverzichtbar. Die 
Technik allein nützt jedoch wenig, sie muss in der Praxis auch optimal eingesetzt werden, in 
kleinen Unternehmen, von Handwerkern und Verbrauchern. Damit dies gelingt, müssen die 
Kenntnisse der Fachkräfte und das Wissen der Verbraucher mit der technologischen 
Entwicklung Schritt halten. „Die technische Entwicklung im Bereich Erneuerbare Energie und 
Energieeffizienz ist so rasant, dass alle fünf Jahre eine grundlegende Weiterbildung 
notwendig ist“, sagte Oettinger. Der Energie-Kommissar lud Vertreter des Hanse-Parlaments 
nach Brüssel ein, um zusammen mit Kommissionskollegen die Förderung von 
entsprechenden Weiterbildungsprogrammen in der nächsten Förderperiode ab 2014 
gemeinsam zu entwickeln. 

 

Abbildung 2: EU Energie-Kommissar Günther Oettinger auf der Hanse-Tagung in Hamburg 

Hamburgs Mittelstand wird profitieren 

Kleine und mittlere Unternehmen umfassen in Hamburg 99 % aller Unternehmen und fast 70 
% aller Arbeitsplätze. Eine ähnlich herausragende Bedeutung hat der Mittelstand im 
gesamten Ostseeraum. Die mittelständische Wirtschaft Hamburgs und Norddeutschlands 
kann ganz besonders von den Entwicklungen im Energie- und Umweltbereich und von einer 
diesbezüglichen wirtschaftlichen Kooperation im Ostseeraum profitieren. Das Hamburger 
Handwerk hat bereits 1985 das Zentrum für Energie-, Wasser- und Umwelttechnik 
gegründet, um Ökonomie durch Ökologie zu realisieren. Damit wurde ein innovativer 
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Vorsprung erreicht, der sich nun zunehmend auszahlt und Hamburgs Mittelstand eine 
Vorreiterrolle im Ostseeraum ermöglicht. 

 

Abbildung 3: Diskussion mit EU Energie-Kommissar Günther Oettinger und Dr. Jürgen Hogeforster 

Das Mare Balticum gilt als innovativste Region Europas, ist wirtschaftlich sehr stark, hat aber 
ihr Potential noch nicht annähernd ausgeschöpft. Die INTERGROUP des Europäischen 
Parlaments bezeichnet diesen Raum als eine Region mit Zukunft und Weltgeltung, als 
kraftvoller, produktiver, leistungsfähiger und profitabler Pfeiler der EU mit verbindender 
Identität. Besonders im Energie- und Umweltbereich hat der Ostseeraum mit seiner 
südlichen Metropole Hamburg die besten Chancen, eine weltweite Marktführerschaft 
einzunehmen.  

 

Abbildung 4: Dr. Jürgen Hogeforster, Chairman Hanse-Parlament, überreicht EU Kommissar Günther Oettinger 
das energiepolitische Konzept für die Baltic Sea Region 
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Die gesamten Ergebnisse der Hanse-Tagung werden in einem Buch veröffentlicht. Auf 
dieser Basis wollen außerdem das Hanse-Parlament und die Baltic Sea Academy die 
Ergebnisse der Hanse-Tagung in die aktuell laufende Erörterung und Fertigstellung der EU-
Ostseestrategie einbringen.  

Baltic Sea Academy und Hanse-Parlament 

In der Baltic Sea Academy sind 15 Universitäten aus 9 Ostseeländern 
zusammengeschlossen, die sich spezifisch dem Wissens- und Technologietransfer sowie 
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben für kleine und mittlere Unternehmen widmen. Das 
Hanse-Parlament ist ein Verband der mittelständischen Wirtschaft, dem 45 Industrie-, 
Handels- und Handwerkskammern aus 11 Ostseeländern angehören, die in ihrer Gesamtheit 
450.000 KMU betreuen. Die Partner führen aktuell ein dreijähriges EU-Projekt zur Förderung 
der Energieeffizienz sowie des Klima- und Umweltschutzes in der mittelständischen 
Wirtschaft des gesamten Ostseeraumes durch.  

 

Abbildung 5: Dr. Max A. Hogeforster, Präsident Baltic Sea Academy, auf der sechsten Hanse-Tagung 
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 Abbildung 6: Diskussion an runden Tischen in Kleingruppen 

 

Abbildung 7: Prof. Dr. Vytas Navickas, Universität Vilnius, berichtet über Ergebnisse seiner Arbeitsgruppe 

 


